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Samstag , den 13 . Oktober 1888. 5 .

Rm . Nadelholz -Ausschuß -Scheiter und
Prügel , 36 Nm . Nadelholz -Anbruch
u . Abfallholz ; ferner 172 Rm . Nadel -

_
W i l d b a v.

Wekanntmachung .
Am Montag den 15. Oktober dS. Js .

vormittags 11 Uhr
findet die Publikation
der Gesetze und Feuerpolizei¬

vorschriften
auf dem Rathaus statt , wozu die Einwohner¬
schaft «ungeladen wird .

Den 11 . Oktober 1888.
Stadtschultheitzenamt :

Wähnev.
W i l d b a d.

Am Samstag den 13 . ds Mts . ,
nachmittags 4 Uhr

werden beim Pfandlocal
2 polierte Bettladen,
2 Bettröste ,
2 Seegrasmatratzen,
2 polierte Nachttische,
1 Waschtisch,
1 polierte Kommode,

im Zwangsweg gegen Baarzahlung zum Ver¬
kauf kommen.

Den 10. Oklober 1888.
Gerichtsvollzieher Schmid .

Von » 15 . Oklober an eröffnet Unter¬
zeichnete einen Kursus für

franMjche K englische
Konversation,

woran Teil zu nehmen, vorgerücktere Schüler
u . Schülerinen, besonders Erwachsene, freund -
lichst eingeladen sind.

R . Buchholz.
2 gute Ovalsässer

711 und 780 Liter haltend , hat billig zu
verkaufen

Tuchmacher Müller.

Revier Wildbad .

Bmmholz -Berkalls.
Am Montag den 22 . Oktober

vormittags 11 '/r Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad,

aus Abteilung Pslanzgarten :
28 Rm . Buchen- , 5 Rm . Birken - 497

Bei günstiger Witterung findet der
Ausflug

nach Altensteig
morgenden Sonntag statt.

Abfahrt vom Kurplatz : priicis 7 Uhr.
Nichtmitglieder des Vereins sind freundlichst

ringeladen .

Mitökaö .
Sonntag den 14. Oktober, von halb 2 Uhr ab
Eröffn ungsschießen nachher

Generalversammlung
im Gasthof z. gold. Löwen.

Zahlreiches Erscheinen erwünscht
das Schühenrneisteramt.

i I ä b a ä.
« V « Sk »

2ur I 'sier unserer
ekeliolieri VerdlnäuriK

lacken vir Vervanckts, I 'reuncks unä Lekannts ank
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in äri8 „ 6a8tLsu8 2. Li86ndaiul "
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Larl Lott, MiiNiLüdsr.
LlLttsVolr .

LirekZanA '/rl I7kr von äsr ksstaurstion Uorkbtziwer aus.

KigMetten
dev türkischen Gcrbak-Hlegie in Aonstantinopel

empfiehlt LerM .



Ein große Partie

Pferdedung
hat abzugeben.

Christian Haisch .
Einige gute

Weinfaß
1 Eimer und drüber haltend , hat zu ver¬
kaufen

- C. Co Stenz.
WnenLbeHEch

für jeden Haushalt
ist das weltberühmte in ganz Europa paten¬

tierte k . k . priv . pat . Phönix-Silber-
Essbesteck.

Einziger Ersatz für echtes Silber
ist wahrhaft unverwüstlich u . bleidl ewig weiß .
Trotz der colossalen Preissteigerung des sttoh -
malcrials geben wir so lange der Vorrat

reicht zu nachstehend staunend niedrigen

empfiehlt

Keblöll Kursierte
H H 8

3. 3
^

4
^

5 , 6 , 7 Muk kis hoch¬
feinste Modelle

l ' tor/Ill ' inui ' 8troN ' u . I 'ü/jiut -1' rltliik ^
lUor/Iieiiil .

6 St .
Preisen :

Phönix Speisclöfsel 2 . 50
Speisegabeln „ 2 . 50

k/ Speisemesser k, 4 . —
„ Kafeelöffel l . 50

k, k, Moccglöffel ' - 1 —
1 St . Suppenschöpfer 1 . 50

k, Milchschöpfer l, 1 —
k, Theesciher — . 70

6 St . Mksserleger 5 .—
1 St . Präsentier- Tasfe k, 3 .—
6 St . Eierbecher 1 . 50
2 St . Salonleuchter 2 .—
1 St . Pfeffer- u . Zuckek -Streuer „ — .50
49 Stück- Mark 26.70 Pfg.

Ein solches Service complet aus 49 St .
auf' einmal genommen kostet

nur Mark 24.—
Putzpulver per Paquet Mark — .25 Pf.

Im nicht convenierenden Falle wird die
Ware anstandslos umgetauscht oder das Geld
retourniert.

Versendung gegen vorherige Cassa oder
Postnachnahme .

, Aufträge unter . Mark 5 .— werden blos
gegen vorherige Einsendung des Betrages
ausgeführt.

Bei Bestellungen von über Mark 10. —
erfolgt cmbalage und portofreie Zustellung.

Aufträge werden coulant und prompt
effectuiert durch das altbekannte renomierte

Universal -Versandt -Vureau
Wien , Lcopoldstadt. ( 9)

Mlliscliös Ursser
von Lkr . ? oc1itöu

'
bsr '§ sr

in Heilbronn
amtlich geprüft , ärztlich empfohlen bei
Augenleiden , geschwächten Gliedern
feinstes Toilette -Mittel in Flacons ü 35,
60 Pfg. u . 1

Alleinverkauf für Wildbad bei
I - F . Gutbub.

Arisches gutes

empfiehl« A I . GuMfi .

Worr - lleaih/ir .
Lrörrter ^ ckutr gegen Kälte u .lsttrs

erI

^ Unslrirts ^ r -ackis .
fLbkilc-tileljel'iLgs bsj - Himer ,

Ha-uptstrasss 104.

Lllkin ecntk

^ W i l d b a d.

^ Heslßästs-ßmpfeßtung .
Einem geehrten hiesigen und auswärtige» Publikum 7^

V

mache ich die ergebene Anzeige, daß ich von heute an mein

^ SchuHmcccher-
^

eröstnet habe, besonders wird im Sohlen und Flicken gute Arbeit und schnelle
Bedienung zugesichert und bitte um geneigten Zuspruch .

Hochachtungsvoll
X Iriedrich Köe^ Schuhmacher

Hauptstratze 141.

Einem verehrten hiesigen und auswärtigen Publikum mache ich die er¬
gebene Anzeige, daß ich mein Geschäft von Mittwoch den 26 . September
ab zn Herrn Fritz Eberle , Hauptstratze 83 verlegt habe.

Zugleich empfehle ich bei herannahender Verbrauchszeit mein

Lager in Wollware« aller Art ;
auch werden alle Arbeiten der Maschinenstrickerei pünktlich und billig aus-
gesührt .

Hochachtungsvoll

Htosine Krauß , Mw .



Bestellungen aufKunsthefe
ist fortwährend zu haben bei

KHv . Alcrtt, Ralhausgasse .
Schuld- und Bürgscheme

sind zu haben in der Buchdruckern ds . Bl .

Pas rühmkichst öekannte

HarryUnna in Altona b . Hamburg
versendet Zollfrei gegen Nachnahme
(nichl unter 10 Pfd .) gute neue
Bettfedern für 60 -j das Pfd .

-WA
vorzüglich gute Sorte 1.25
prima Halbdaunen nur 1.60
prima Ganzdaunen nur 2 .50 Z'
Verpackung zum Kostcnprcis — Bei
Abnahme von 50 Pfd . 5) 0/o Rabatt.
20) 7 — Umtausch bereitwilligst . —

Prima fedcrdichtcr Inlettjtoff
doppettbreit zu einem großen Bett ,
(Decke, Unterbett , Kissen u . Pfühl) .
TL " zusammen für nur 11

(nichtcxplodirendes
per Liter 35 ^s, vorrätig bei

Carl Schobert .

nimmt entgegen
sccrr^e Wostüpfel'

Ir:. Meck z . wilden Mann .

§ Auf bevorstehende Vervrauchszeit K

^ IIu1 «rIi08tzL Ullli Ilülerleldelieü
^ in jeder Preislage in empfehlende Erinnerung .

bringe ich mein Lager in :

A Lloiätzislolkvu, 8ckivruxo ( ii < jiomioi8, üuldü . u. ^
^ Hantzllxu lliitoiiöilioii , 8c1iirtiiiLs , Alt/ u. Luttun , A
§ ^( !liirxdul ( Ii(mt , kelxpiisjuv 1V 6188 mul Lriliii ^, §
^ 8< Invriixo8 L'ueli xn .luclieli , lio8il1xrlitiIvi > I , 8ammt , ^
^ I * lü8< Ii ii . ^1Iri8 , Laumivolltuvli , voi8( Iiio6oii6 K
^ LolIxtzu ^ltzL , lluuätüelitzi', ^ri8tIioiitütkei ', 8«iä . ^
^ llril8lü ('tioi ', Iiil ( 1r8 !iini e8tO ) ll086L2tzUAtz , kerll ^ e ^
Z kurdi ^ o .Vi boll8 -Homtieil ) Üerrou - mul Xuridon -

^§
I Fra« Luise Wolz D
-K beim wilden Mann . K

Rundschau .
Stuttgart, 11 . Okt . Am 8. Okt . d . J .

kam ein Schuhmachermeister vom Lande hie-
her, uin hier Gesellen zur Einstellung zu
suchen . Auf der Herberge zur Heimat traf
er drei arbeitslose junge Arbeiter , die er
einstclltc. Er bezahlte diesen dann in einem
hiesigen Gasthaus das Nachtquartier und
die Zehrung. Des andern Tags begab er
sich mit denselben auf den Bahnhof, um mit
ihnen hcimzufahren . Während er an der
Kasse für diese und sich die Billette löste,
verschwanden plötzlich alle drei. Der eine
derselben wurde bald darauf betreten und
dem Gericht übergeben.

In Stuttgart fand die Verhandlung
gegen den 20jährigen Hausknecht Christof
Käfer von Hochdorf, O .A . Vaihingen , statt ,
welcher die 18jährige Anna Kern am 16.
Sept . nachts erstochen hat . Die Verhand¬
lung dauerte bis 12 Uhr ; Saal und Gal -
lerien des Schwurgerichts waren überfüllt.
Der Angeklagte wurde von den Geschworenen
des Mordes schuldig erkannt und infolge
dessen vom Schwurgericht zum Tode ver¬
urteilt .

Ludwlgsburg , 10 . Okt . In würdiger
Weise wurde heute der 25jährige Geburts¬
tag I . K . Hoheit der Frau Prinzessin Wil¬
helm hier gefeiert. Viele Häuser hatten
Flaggenschmuck angelegt. Die Museumsge¬
sellschaft, deren Ehrenpräsident S . K . H-
der Prinz Wilhelm ist , veranstaltete schon
am Vorabend des Festtages von 7 ' /s Uhr
ab ein Konzert , bei welchem die Kammer¬
sänger H . Sontheim und Hromada, der
Kammervirtuos Krüger aus Stuttgart und
der hiesige Männcrgesangveiein mitwirkten .
Dem Programme lagen 12 Stücke zu Grunde,
die mit allseitiger Anerkennung zur Aus¬
führung gelangten . Frau Wahlmann lei¬
tete die Feier durch einen von Stadtpsarrer

Lang gedichteten Prolog ein . An dem sich
daran anschließenden Festmahle beteiligten
sich über 100 Personen, darunter die Ge¬
nerale der hiesigen Garnison mit ihren Ge¬
mahlinnen , Vertreter der K. Regierung,
Prinz Ernst zu Sachsen -Weimar u . s. w .
Oberst v . Baur geleitete die Frau Prinzes¬
sin Wilhelm zur Tafel . Derselbe brachte
dabei einen Trinkspruch auf die hohe Frau
aus . Ein Tanz, bei dem auch die hohen
Herrschaften verweilten , bildete den Schluß
der Feier .

Cannstatt, 9 . Okt . Am Samstag abend
schoß ein hiesiger Weinberghüter in der Nähe
der Pragwirtschaft auf einen hier in Arbeit
stehenden jungen Mann , weil er im Vor¬
übergehen einige Aepfcl aufgehoben hatte.
Der Verwundete mußte ins hiesige Gezirks -
krankcnhaus gebracht werden, wo ihm aus
Rücken und Hinterkopf mehrere Schrote her-
auögenommen werden mußten .

Fellbach, 9 . Okt . Einer beim Mosten
beschäftigten Frau wurde der Arm, den sie
in das im Gange befindliche Schwungrad
der Mühle brachte , vollständig abgcknickl.

Sontheim , 7 . Okt . Gestern mittag
wurde von einem hiesigen Weingärtner in
der Weinberghalde „Wellenberg " ein junger
unbekannter Mgnn im Alter von etwa 18
bis 20 Jahren an der Wegböschung in halb
liegender , halb sitzender Stellung tot aufge¬
funden . Neben dem Leichnam lag auf der
rechten Seite ein Revolver , ein schwarzer
Regenschirm und ein schwarzer Filzhut.

Sillenbach , 4 . Okt . Der verheiratete ,
50 Jahre alte JohannZimmermann, Zim¬
mermeister von hier, welcher seit einiger Zeit
kränkelte, stürzte am Donnerstag laut N. -
Ztg. in seinem Hause so unglücklich die
Treppe hinab , daß er das Genick brach und
alsbald tot war.

— Am 4. d . M. abends 7 .30 wurde

auf der Station Kornthal eine mit einem
Retourbillet Marbach— Stuttgart versehen«
unbekannte Frau warscheinlich beim Aus¬
steigen aus Zug 174 überfahren . Dieselbe
ist während der ärztlichen Behandlung ge¬
storben .

Erzgrube, OA . Freudcnstadt, 10. Okt.
Bei dem Bärenwirt Albert Keppler brach
heute nacht auf dessen Bühne Feuer aus,
welches so schnell um sich griff , daß in kurze
Zeit doö ganze Haus in Flammen stand
und das Anwesen auch vollständig abbrannte .
Die Feuerwehr hatte große Mühe , die Nach¬
bargebäude , deren Bewohner ihre Mobilien
bereits geflüchtet hatten , zu retten . Von den
Mobilien hat der Abgebrannte vieles in
Sicherheit gebracht ; auch das Vieh wurde
vollständig gerettet. Brandstiftung wird ver¬
mutet.

Von der Brettach, 8 . Okt . Nach ein -
grochener Dämmerung fiel gestern abend ein
1 'isjährigcs Kind in Michelbach a . H . aus
der im dritten Stockwerk des betreffenden
Hauses befindlichen Wohnstube auf das
Straßenpflaster herab, ohne sich im gering¬
sten zu verletzen .

Reutlingen , 9 . Okt . Ein schwerer Un¬
glücksfall ereignete sich heute vormittag in
der Nähe von Sondelfingen. Der hiesige
Metzger Karl Rcicherter sprang von einem
Wagen , dessen Pferde durchgingen , und fiel
dabei laut Schw.K . - Ztg . so unglücklich , daß
die Knochen vollständig hervorstehen und
sich am Schienbein eine große Wunde be¬
findet.

Ulm, 9. Okt . Heute abend wurde eine
hiesige Frau festgenommen, die gestern in
Augsburg einem dort auf der Messe gewe¬
senen Handelsmann sein Köfferchen mit etwa
2000 Inhalt absichtlich mitgenommen
haben sollte. Aber schon gestern nacht, als
sie von der telegraphisch in Kenntnis gesrtz -



ten Sicherheilsbehörde bei Ankunft des Augs¬
burger Schnellzugs erwarlet wurde , stellte
die Frau die Thal ganz entschieden in Ab¬
rede und gab vor , das thatsächlich in ihrem
Coupe befindliche Köffercheu sei in dasselbe
durch den Hausknecht ohne jegliches Vor¬
wissen ihrerseits gebracht worden . Heute
früh traf der angeblich Bestohlene hier ein
und müsse » dessen Aussagen nicht zu Gunsten
der Verdächtigten ausgefallen sein , da ihre
Verhaftung verfügt wurde .

Leutkirch , 8 . Okt . Auf der Straße
zwischen hier und Niederhofen ereignete sich
gestern abend ein schweres Unglück. Der
Fuhrlnccht Georg Renner, aus dem Ober-
amt Marbach gebürtig , siel in schlaftrunkenem
Zustande von seinem mit schweren Steinen
beladenen Fuhrwerk und gingen ihm zwei
Räder über die Oberschenkel, so daß ihm
wahrscheinlich beide Füße werden abgenom¬
men werden müssen .

— Auö Baden : Ein Akt bestialischer
Art ereignete sich in Kappelwindeck. Irgend
ein verkommener und grundschlechter Mensch
schlich sich vor einigen Tagen des Nachts
in den Stall eines kleinen Landwirtes und
stieß der vor kurzer Zeit erkauften Kuh des
Mannes einen Prügel in den Leib , wodurch
die Blase und andere Organe beschädigt
wurden . Am anderen Morgen fand der
beklagenswerte Besitzer die Kuh am Boden
in einer Lache Blut liegen und der Prügel
stak noch, so daß das Tier, welches die ganze
Nacht schrecklich gelitten hat , geschlachtet wer¬
den mußte .

— Einen entsetzlichen Tod hat ein klei¬
ner Knabe vor einigen Tagen auf der Fried-
richsfelder Feldmark bei Berlin gefunden .
Der Arbeiter Budach mar mit seiner Frau
auf das Feld gegangen, um Kartoffeln zu

Girre Täuschung .
Nvvelette von H. v . Ziegler.

Nachdruck verboten.
7 .

Feierlich still wars ringsumher ; in Gottes
schöner freier Natur schlossen diese beiden
jungen Herzen den Bund fürs Leben , die
Liebe allein hatte sie zusammengeführt und
sie dankten dem Allmächtigen voll tiefer
Demut dafür.

Endlich riß Ruth sich aus Barnows
Armen und stammelte in glückseliger Ver¬
wirrung :

„So haben — Sie den Papa — nicht
um Noras Hand gebeten ? "

„Sie ? Wenn meint mein geliebtes Bräut-
chen wohl mit dem fremden Worte? " neckte
der junge Mann übermütig , „ soll ich denn
gar keinen Vorzug haben gegen jeden andern
Fremden ? "

, „Ich kann — noch nicht Du sagen , —
Herr von Barnow ! "

„Nein , das ist mir denn doch zu argl"
rief er in komischem Zorn , „Ruth , willst
Du mir nicht ein einziges kleines Wörtlei»
sagen, welches ich mir so unbeschreiblich rei¬
zend von Deinen Lippen denke I "

„Herr — von —"
„Fräulein von Stein ! Ich erhielt einst¬

mals in der Taufe den nicht allzuschwer
aussprechenden Name » Curt I"

„ Curt — " , hauchte sie leise und ver¬
barg das Köpfchen an seiner Schulter.

„Nun , noch das eine Wort , mein Lieb ,
"" Redaktion,

„buddeln " und hatte dazu sein fünfjähriges
Söhnchen mitgenommen . Während die El¬
tern fleißig bei der Arbeit waren , spielte
der Kleine , sich selbst überlassen , auf dem
Felde umher . Dabei geriet er auf ein be¬
nachbartes Feld , wo ein Kartoffelfeuer brannte .
Plötzlich hörten die Eltern ein fürchterliches
Geschrei : sie blickten um sich und sahen ihr
Kind in Flammen stehen . Dasselbe war
dem Feuer zu nahe gekommen und hatte sich
an demselben die Kleider entzündet . Zwar
sprangen die Eltern rasch hinzu und rissen
dem Kinde die Kleider vom Leibe ; indessen
hatte dasselbe doch bereits so schwere Brand¬
wunden erlitten , daß es nach 24 Stunden
qualvollen Leidens verschied .

Rom , 10. Okt . Botschafter SolmS ist
heute dem Kaiser Wilhelm entgegengercist.
Die zum Ehrendienst bei Kaiser Wilhelm
befohlenen Kavaliere begaben sich bereits ge¬
stern an die Grenze . Für das Gefolge des
Kaisers sind in demselben Flügel des Qui-
rinals , welchen der Kaiser bewohnt, Wohn¬
ungen bcreitgestellt.

— Aus Wien : Auf Befehl des Kaisers
wird der von Kaiser Wilhelm bewohnte Teil
der Hofburg im bisherigen Stand gelassen,
weil der Kaiser möglicherweise auf seiner
Rückreise wieder hieherkommt.

— Am Virglberg erfolgte, wie aus Bo¬
zen berichtet wird , SamStag nachmittags ei »
Felssturz kurz vor Einfart eines Personen¬
zugs in die Station . Durch niederstürzcnde
Steinblöcke wurde auch das Bahngeleise be¬
schädigt , doch konnte der Schaden durch Ab¬
räumung und Schienenersctzung bald wieder
gutgemacht werden.

— Die Nachrichten aus Oberitalien über
Wasserschäden lauten immer bedrohlicher.
Die Flüsse Adda und Tartano sind ausge -

dann wolle» wir zum Papa gehen . Isis
denn wirklich so schwer ? Ich habe Dich in
Gedanken schon längst meine süße , kleine
Ruth genannt ! "

Da schlang sic die Arme um seinen Hals
und legte die Lippen an sein Ohr : „ Wirst
Du mich immer , immer lieb behalten, Curt ?"

„ Ja , das werde ich, " rief er voll un¬
endlicher Liebe und preßte die schlanke Ge¬
stalt an sich , „ Du sollst mein herziges
Aschenbrödel sein , so lange auch nur ein
Athem in meiner Brust lebt I Und nun
komm zum Papa l Wir wollen ihm das
neuste Brautpaar vorstellen und zu¬
gleich die Einladung zum großen Verlob -
ungsfcstc auf Tzendrin bringen , welches über¬
morgen stattfinden soll I "

Da kommen abermals Schritte über den
Kies , ein weißes Gewand schimmerte durch
die Büsche und gleich darauf stand Nora
vor Barnow und ihrer Schwester , welche in
traulicher Haltung sich gegenüber lehnten -

„Ah , hier bist Du , liebe Ruth ! " sagte
Nora etwas scharf, „ ich suchte Dich im gan¬
zen Hause und wußte nicht , daß Du unfern
Gast hier sesthieltest . "

„ O doch nicht , liebe Nora, " erwiderte
Ruth freundlich , „Papa wußte , daß ich hier
sei . "

Es lag etwas in Miene und Haltung
der Beiden , was Nora stutzig machte , allein
sie bemerkte noch immer nichts und fuhr
fort : „Kommen Sic nicht mit uns auf die
Terasse , Herr von Barnow ? Wir wollten
eben Frühstücken. "

treten und richten furchtbare Verheerungen
an . Bei Chiesa erfolgte infolge des unauf¬
hörlichen Regens ein Erdsturz, welcher das
Dorf verschüttete . Auch die Flüsse Etsch
und Oglio werden bedrohlich. Die Splügen -
Straße hat sehr gelitten.

Pontebba , 10 . Okt . Kaiser Wilhelm
ist gestern abend mit dem Prinzen Heinrich
hier eingetrosten und wurde von den zum
Ehrendienst befohlenen italienischen Offizie-
zieren namens des Königs Huinbert bewill-
kommet, worauf nach kurzem Aufenthalt die
Reise fortgesetzt wurde . Vor dem Bahn-
Hofe war die Bevölkerung zu vielen Tausen¬
den zusammengeströmt und begrüßte Seine
Majestät niit brausenden Hochrufen .

— Ein Telegramm aus New - Aork mel¬
det , ein englischer Matrose Namens Dodge
habe dasselbst wichtige Angaben über die im
Londoner Stadtbezirk Whitechapel verübten
Mordthatcn gemacht . Er sei, so erzählt er,
am 13 . August von China in London an -
gekomme « und habe in der Queens Music
Hall , Poplar , die Bekanntschaft eines malayi-
schen Koches Namens Alaska gemacht. Der
Malaye erzählte ihm , er sei von Frauen
schlechten Rufes in Whitechapel seiner zwei¬
jährigen Ersparnisse beraubt worden und
habe nun geschworen , daß , falls er die Frauens¬
person nicht wiederfinde und sein Geld zu¬
rückbekomme , er jedes Frauenzimmer in
Whitichapel , welchem er begegne , ermorden
und verstümmeln würde . Er zeigte Dodge
ein doppelschncidigesMesser , das er stets bei
sich trug.

— Bet Bakarel entgleiste am Dienstag,
wie man der Fr . Ztg . aus Sofia meldet,
ein aus Konstantinopel kommender Lastzug.
Zwei Schaffner blieben tot und drei wurden
schwer verwundet .

„Und wir wollten eben zu Papa gehen,"
lächelte jetzt der Angcredete , Ruths Hand
innig in die seine schließend , „ um ihm mit¬
zuteilen , daß wir uns entschlossen haben,
Leid und Freude in diesem Leben künftig
gemeinsam zu tragen — als wohllöbliches
Ehepaar nämlich I "

Fräulein Nora war ganz vortrefflich er¬
zogen , hatte auch sehr viel Selbstbeherrsch¬
ung , aber sie wäre doch beinah umgesunken ,
als sie die Verwirklichung ihrer dunkelsten,
unbehaglichsten Ahnungen vor sich sah ; ihr
rosiges Gesicht wurde totenblaß und ihre
feinen Finger griffen krampfhaft in die
Cachemierschleppe ihres Gewandes , während
sie furchtbar darnach rang , ihre gewohnte
kühle Haltung wieder zu gewinnen .

Endlich war es ihr gelungen und sie
sagte mit vibrierender , noch völlig klangloser
Stimme : „Ah , welche Ueberraschung ! Ich
gratuliere bestens, auch für mich ist eine
— große Ueberraschung , denn meine Schwe¬
ster — hat mich nie in ihre HerzenSempfind-
ungen eingeweiht ! "

„Ach , Nora , ich habe es nie — zu hoffen
gewagt, " enischuldigte sich Ruth ganz demütig.

„ Ja , ja wir waren ein sehr vernünftiges
Liebespaar, " lachte Barnow seine Braut an
sich ziehend , „ und wollen auch sehr vernünf¬
tige Eheleute werden . Und , liebe Schwester
Nora, wir laden Sie auf übermorgen zum
Verlobungsfeste in Tzendrin herzlichst ein !"

— Ende . —

Druck und Verlag avn Bernhard Hofmann in Wildbad ,
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